deer Stadt Girlie, = 


(Als Beilage zu Nr. 45. des Goͤrlitzer Anzeigers.) 


Nr. 1, Donnerſtag, den 10. November. = 1842. 
1544 Bekanntmachung. 


Der Michaeliſche auf Nr. 649, ausgeſtellte und vom 15. November 1834 datirte Logiszettel iſt 
verloren gegangen. Zur Verhütung von en wird er für ungültig erklärt. 
Görlitz, den 2. Novbr. 1842. er Magiſtrat, Polizei⸗Verwaltung. 


[28] . Ebie tal Citation. 

Ueber das Vermögen des hieſigen Spitz⸗ und Pudritzkrämers Friedrich Aüguſt Prüfer iſt heute der 
Konkurs eröffnet worden, und es werden deshalb alle ſeine Gläubiger aufgefordert, am 14. Dezember 
d. J. Vormittags 9 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor Bertram an unſerer ges 
wöhnlichen Gerichtsſtelle ihre Anſprüche an die Maſſe anzumelden und nachzuweiſen, widrigeufalls ſie 
damit präkludirt und zu einem ewigen Stillſchweigen gegen die übrigen Gläubiger verurtheilt werden. 
Auswärtigen werden die Juſtiz⸗Kommiſſarien Ute, Gretel und Zille als Mandatarien in Vorſchlag 
gebracht. Görlitz, den 9. September 1842. Königl. ar und Stadt⸗Gericht. g 
a orig. 


far} Subhaſtations⸗ Patent. 3 . 
Das auf der Nikolaigaſſe sub Nr. 286. belegene, dem Kaufmann Julius Eduard Robert Schü⸗ 
ler gehörige Haus, abgeſchätzt auf 3683 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe Toll 5 
am 9. Jannar 1843 von Vormittags 11 Uhr ab, nn 
a ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Der feinen Aufenthaltsorte nach unbekannte ꝛc. Schüler 
wird dazu mit vorgeladen. 


Görlitz, am 29, September 1842. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
5 ö i Subhaſtations⸗ Patent. RR : 
Das den Erben des für todt erklärten Tuchmachermeiſters Johann Samuel Ender gehörige am 
obern Steinwege belegene und im Hypothekenbuche der Stadt sub Nr. 553. verzeichnete Haus zufolge 
der nebſt Oyppihekenſ he un Verkaufsbedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 707 Thlr. 
abgeſchätzt, ſoll im Termine f 
RS den 7. Dezember e. Vormittags um 11 Uhr 

an Land⸗ und Stadtgerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn Ober-Landes⸗Gerichts⸗Referendar Ennicht 

im Wege der freiwilligen Subhaſtation meiſtbietend verkauft werden. 

Görlitz, den 28. Oktober 1842. Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


0 ; Bekanntmachung. 5 
Den Beſitzern hieſiger Grundſtücke, welche die Ablöſung der auf letztern ruhenden ſogenannten klei⸗ 
nen Prieſterzinſen beantragt haben, wird hierdurch eröffnet, daß der Nachweis der berechneten Kapital⸗ 
Beträge in unſerer Kaſſen⸗ Verwaltung „während deren Geſchäftsſtunden, eingeſehen werden kann, die 
Zahlung der Ablöfungsſummen aber zum Termin Walpurgis 1843, zugleich mit dem gefällig wer⸗ 
denden Zinſe, erwartet wird. 5 
Görlig, den 4, Novbr. 1842. Das evangeliſche Kirchen⸗Collegium. 


30. 


* RS 


Die Buchhandlung Yon G. Heinze & Comp. in Görlitz, 


empfiehlt ſich zun Annahme von Subſeriptionen auf die 


= 


Literariſche Anzeigen. 


Ober⸗Langengaſſe Nr. 185., 


neunte verbeſſerte und ſehr vermehrte Auflage 


des. } 


Converſations⸗Lexikon. 


Vollständig in 15 Bänden oder 120 Kiekerungen 


15 Kr. C. 5 M. 


zu dem Preiſe von 


Ceipzig, bei & A. BProckhaus. 


Das erſte Heft iſt bereits erſchienen und von allen Buchhandlungen 
zur Anſicht zu erhalten. Durch daſſelbe wird man ſich am beſten von den bedeutenden Ver⸗ 
mehrungen und Verbeſſerungen dieſer neuen Auflage und von den äußern Vorzügen derſelben hinſichtlich des 
Drucks und Papiers überzeugen können. Das ganze Werk wird in drei Jahren vollſtändig geliefert und mo⸗ 


natlich werden in der Regel drei Hefte von 6— 7 Bogen ausgegeben. 


Außer der Ausgabe in Heften auf 


ſchönem weißen Maſchinenpapier erſcheinen auch bandweiſe Ausgaben auf feinem Schreibpapier 


und extrafeinem Velinpapier zu dem Preiſe von 2 


Thlr. und 3 Thlr. für den Band. 


Rabatt kann auf die bemerkten Preiſe nicht in Anſpruch genommen werden, aber 


alle Buchhandlungen find von der Berle N n den Stand geſetzt, Subſeribenten⸗ 
rer e dae r ge Suter 


ſammlern auf 12 Exemplare ein 


Grat s zu liefern. —.— 


2 
N 


Nachweiſung der Bierabzuͤge vom 12. bis inel. 17. November 1842. 


Name des Name des 


Ausſchänkers. 


Tag des 
Abzugs. 


den 12. Nobbr. Herr Walther Herr Heyne Brüderſtraße 
a Herr Müller sen. Frau Zachmann Neißſtraße 
sup % Herr Bühne Herr Scholz Brülderſtraße 


SOxpbrlit, den 8. November 1842. 
es 


Name der Straße, Haus⸗ 
Eigenthümers. wo der Abzug ſtattfindet. Nummer. 


Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 


| Bler⸗Att. 2 


(Nr. 6. Walzen 
33 | Waizen 
3 Gerſten 


1 


N 
— 


Nachwelſung der hoͤchſten und niedrigſten Getraldemarktpreiſe der nachgenannten Städte, 


ir WBaizen Roggen 
Stadt, | Hera. höchſter ſniedrigſt. 
12 e, e 


A AN 


Jauer. den 29. Det 2 1 — 127 — 113 — 1 9— 113 
Löwenberg. den 31. Oetb. 240 2 110 — 42 
Bunzlau. den 31. Delb. 2 7 6 2 2 6 115 — 110 — 1] 3 
Glogau. den 4. Nobr.] 128 — 121 30 110 — 1 81 5 
Sagan. den 29. Delb.] 2 5 — 2 — 115 — 112 6 10 
Grünberg. den 31. Oetb. 2 5— 111 1 3111 
Görlig. Iden 3. Nobr. 2.15 — 2 7 0 1.48 9 1 0 


Gedruckt bei G. Heinze und Comp. 


Gerke. 
höchſter niedrigft.| höchſter 
r 


Hafer. 
niedrigſt.ſ höchſter niedrigft 
ar EA , p 
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